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HUGO-HÄRING-PREIS

14. AALENER RÖMERTAGE – GROSSES FAMILIENFEST AM UNESCO-WELTERBE LIMES

Zeitreise in die Welt der Römer
Am Samstag, 26. September, und 
Sonntag, 27. September, verwandeln 
sich das Limesmuseum und der Ar-
chäologische Park erneut in ein leben-
diges Römerlager. Mit den 14. Aalener 
Römertagen lädt das älteste Römerfest 
Süddeutschlands Besucherinnen und 
Besucher aus der gesamten Region 
und darüber hinaus zu einer faszinie-
renden Zeitreise in die Welt der Römer 
ein. 

An beiden Veranstaltungstagen er-
wartet die Gäste ein abwechslungsrei-
ches Programm mit zahlreichen Vor-
führungen, Mitmachangeboten und 
historischen Darstellungen. Mehr als 
200 Mitwirkende aus ganz Deutsch-
land und der Schweiz präsentieren 
authentische Einblicke in das zivile, 
militärische und handwerkliche Le-
ben der Römerzeit. Besonderes Au-
genmerk liegt dabei auf einer histo-
risch fundierten und möglichst 
originalgetreuen Vermittlung der an-
tiken Lebenswelt.

Zu den Höhepunkten der diesjährigen 
Römertage zählen die spektakulären 
Reitervorführungen der international 
bekannten Gruppe „Reiter Roms“ der 
Legio XXI RAPAX. In eindrucksvollen 
Demonstrationen zeigen die Darsteller 
die Kampftechniken der römischen Ka-
vallerie und erläutern anschaulich Aus-
rüstung, Bewaffnung und Ausbildung 
der Reitersoldaten des ersten Jahrhun-
derts nach Christus. 

Für Spannung und Begeisterung sor-
gen darüber hinaus die Auftritte der 
Gladiatorenschule Trier. Als größte Gla-
diatorenschule Deutschlands rekonst-
ruiert sie auf Grundlage archäologi-
scher und historischer Erkenntnisse die 
Kampfkunst der Antike. 

Einen umfassenden Einblick in das zi-
vile Leben der Provinz Raetien vermit-
teln die POPVLARES VINDELICEN-
SES. Mit ihrem eigens rekonstruierten 
römischen Wohnhaus, einer soge-

nannten Domus sowie zahlreichen 
Vorführungen und Präsentationen 
machen sie den Alltag der Menschen 
im 3. Jahrhundert nach Christus an-
schaulich. 

Auch das römische Militärleben wird an 
den Römertagen eindrucksvoll darge-
stellt. Historische Darstellergruppen 
präsentieren Ausrüstung, Bewaffnung 
und Ausbildung römischer Soldaten. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf an-
tiken Handwerkstechniken. Handwer-

kerinnen und Handwerker demonstrie-
ren traditionelle Fertigkeiten und geben 
Einblicke in die Herstellung von Ge-
brauchsgegenständen, Schmuck, Kera-
mik und weiteren Produkten des tägli-
chen Lebens. 

Besonders familienfreundlich gestaltet 
sich das umfangreiche museumspäda-
gogische Begleitprogramm. Zahlreiche 
Mitmachaktionen laden Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene dazu ein, 
selbst aktiv zu werden. 

Auch kulinarisch bieten die 14. Aalener 
Römertage eine große Vielfalt.  
Neben römisch inspirierten Speisen er-
warten die Gäste moderne gastronomi-
sche Angebote und regionale Speziali-
täten. In bewährter Weise wird das 
Team des DRK Kreisverbandes mit den 
Ortsverbänden des DRK Aalen und Es-
singen für eine gute Bewirtung der 
Gäste sorgen. 

INFO

Der Vorverkauf für die 14. Aalener Rö-
mertage läuft bereits. Eintrittskarten 
sind direkt im Limesmuseum Aalen er-
hältlich.

Limesmuseum Aalen
St.-Johann-Straße 5
73430 Aalen
Telefon: 07361 528287-0

Weitere Informationen unter 
www.limesmuseum.de

Am 26. und 27. September 2026 finden im Limesmuseum und Archäologischen Park die  

14. Aalener Römertage statt. Zahlreiche historische Darstellergruppen lassen das Leben  

am Limes vor über 1.800 Jahren lebendig werden.� Foto: Limesmuseum Aalen 

�

SOMMER AUF SCHLOSS FACHSENFELD: STERNSCHNUPPEN UND FILM-HIGHLIGHTS

Sternenpicknick und Sommernachtskino 
Schloss Fachsenfeld lädt in den Som-
merferien wieder zu zwei besonderen 
Veranstaltungen ein: dem Sternen-
picknick am 15. August und dem Som-
mernachtskino vom 27. August bis 2. 
September.

Zum Sternenpicknick werden Schloss-
hof und Schlosspark zur Kulisse für ei-
nen besonderen Sommerabend. In aus-
gewiesenen Bereichen des Parks 
können es sich die Besucherinnen und 
Besucher mit ihren Picknickdecken ge-
mütlich machen und ein abwechs-
lungsreiches Programm genießen.
Auf der Bühne vor dem Schloss beglei-
tet das Duo Beidsaitig von Tobias 
Knecht und Andreas Franzmann den 
Abend mit entspannter Gitarrenmusik. 
Ein eigens für die Veranstaltung aufge-
bautes Planetarium bietet spannende 
Einblicke in die Welt der Sterne und des 
Weltraums. Hans Dietrich erläutert den 
Sternenhimmel über Aalen, während 
die Astronomische Arbeitsgemein-
schaft Aalen mit Teleskopen faszinie-
rende Einblicke in den Nachthimmel 
ermöglicht. Die Schauspielerin Marga-
rete Lamprecht trägt szenische Lesun-
gen rund um Sterne und Sternbilder vor 
und eine Führung durch die aktuelle 
Kunstausstellung „Rainer Maria Rilke 
trifft…“ wird angeboten. 
Ab 22 Uhr geht es gemeinsam in die 
dunkleren Bereiche des Schlossparks, 
wo unter Anleitung von Hans Dietrich 

gemeinsam der Sternenhimmel beob-
achtet und nach Sternschnuppen Aus-
schau gehalten wird. Für das Sternen-
picknick sollten Picknickdecken und 
Verpflegung mitgebracht werden, Ge-
tränke sind vor Ort erhältlich. Einlass ist 
ab 17.30 Uhr, Beginn um 18 Uhr.

SOMMERNACHTSKINO

Vom 27. August bis 2. September ver-
wandelt sich der Schlosshof wieder in 
einen der schönsten Open-Air-Kinosä-
le der Region. Im Lindengarten können 
die Gäste Filmhighlights aus der aktuel-
len und vergangenen Kinosaisons in 
besonderer Atmosphäre erleben.
Das Programm bietet wieder eine große 
filmische Bandbreite: Den Auftakt 
macht der Science-Fiction-Film Der 
Astronaut. Es folgen unter anderem die 
Komödie LOL 2.0, das Elton-John-Bio-
pic Rocketman, die Neuverfilmung von 
Michael Endes Kinderbuchklassiker 
Momo, das Liebesdrama The History of 
Sound, Glennkill: Ein Schafskrimi so-
wie Spider-Man: Brand New Day.
Das Sommernachtskino ist eine Koope-
ration der Stiftung Schloss Fachsenfeld 
mit dem Kino am Kocher. 

INFO

•	 Sternenpicknick   
Samstag, 15. August
Einlass: 17.30 Uhr | Beginn: 18 Uhr

Eintritt: 19,50 Euro | ermäßigt 5 Euro 
Familie 39,50 Euro
Tickets: Tourist-Information Aalen 
und Schloss Fachsenfeld

•	 Sommernachtskino  
27. August bis 2. September
Einlass: ab 18.30 Uhr | Filmbeginn: 
ca. 20.30 Uhr
Tickets: 12 Euro, online beim Kino 
am Kocher und an der Abendkasse 
auf Schloss Fachsenfeld

PROGRAMM 

•	 27. August: Der Astronaut
•	 28. August: LOL 2.0
•	 29. August: Rocketman
•	 30. August: Momo
•	 31. August: The History of Sound
•	 1. September: Glennkill:  

Ein Schafskrimi
•	 2. September:  

Spider-Man: Brand New Day

Am 15. August findet das jährliche Sternenpicknick auf Schloss Fachsenfeld statt.�  

� Foto: Stiftung Schloss Fachsenfeld

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 Geführter Familienspaziergang 
durch Aalen
Freitag, 14. August, 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 4,50 Euro pro Teilnehmer  
ab 6 Jahren*

•	 „Stadtgeschichten mit Musik -  
Der Stadtpfeifer von Aalen“
Freitag, 14. August, 19 Uhr  
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Freitag, 14. August, 21.30 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 15. August, 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Samstag, 15. August, 21.30 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

INFO

Ermäßigt sind Kinder zwischen  
6 und 16 Jahren sowie Inhaber der 
Ehrenamtskarte. 

*Für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich.
Anmeldung online möglich unter  
www.aalen.de/entdecken oder in der 
Tourist-Information Aalen.

KEINE AUSGABEN AM 21. UND  

28. AUGUST

Mehrfachausgabe 
des Amtsblattes

Liebe Leserinnen und Leser, dies ist ei-
ne Mehrfachausgabe der Stadtinfo für 
die Kalenderwochen 33, 34 und 35. Am 
Freitag, 21. August und Freitag, 28. Au-
gust, erscheint keine Stadtinfo. Die 
nächste Ausgabe der Stadtinfo er-
scheint dann am Freitag, 4. September.

Viele Menschen sagen, Frieden auf Er-
den sei etwas, das zwar ersehnt, aber 
niemals vollständig erreicht werden 
könne. Tatsächlich ist Frieden schwer 
zu definieren: Genügt innerer Frieden? 
Oder gehören auch sozialer und politi-
scher Frieden dazu? Und was kann je-
de und jeder Einzelne zum Frieden bei-
tragen?

Die Märchenerzählerin Ute Hommel 
beleuchtet mit Märchen aus aller Welt 
verschiedene Aspekte des Friedens – 
ohne dabei eine endgültige Antwort 
geben zu wollen.

Der Literatur-Treff findet am Dienstag, 
1. September, um 17 Uhr im ersten 
Obergeschoss der Stadtbibliothek statt. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

LITERATUR-TREFF 

Märchen vom Frieden
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•	 Freitag, 14. August | 13.30 bis 16 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Kids Treff für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 7 bis 13 Jahren. 
Kostenfreies Angebot.

•	 Freitag, 14. August | 17 bis 22 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Offener Jugendtreff

•	 Montag, 31. August 
15.30 bis 18.30 Uhr | Jugendtreff  
im WeststadtZentrum
Girls Monday für Mädchen und  
junge Frauen im Alter von 10 bis  
20 Jahren. Kosten: 2 Euro

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten  
erreichbar:
Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Der kostenfreie Whats-
App-Kanal des Stadt-
teils Unterrombach-
Hofherrnweiler kann 
bequem mit dem QR-
Code abonniert wer-

den. Voraussetzung: Der Messenger-
dienst WhatsApp muss auf dem 
Smartphone installiert sein.  

TERMINE

Unterrombach- 
Hofherrnweiler 

Die aktuelle Fundsachenliste der Stadt 
Aalen kann unter 
www.fundbürodeutschland.de 
eingesehen werden. 

FUNDSACHEN

Bringsammlungen

Waldhausen: Jugendfeuerwehr  
Abteilung Ebnat / Waldhausen
Samstag, 29. August | 9 bis 12 Uhr     
Grüncontainerstandplatz Hochmeis-
terstraße

Wasseralfingen: Förderverein  
Viktoria Wasseralfingen
Freitag, 28. August | 17 bis 20 Uhr    
Samstag, 29. August | 9 bis 12 Uhr     
Parkplatz im Tal Wasseralfingen

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

ASTRONOMISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT AALEN FEIERT JUBILÄUM

Sternstunden seit 25 Jahren

Die Astronomische Arbeitsgemein-
schaft Aalen (AAAA) hat am Dienstag, 
21. Juli, ihr 25-jähriges Bestehen gefei-
ert. Auf dem Gelände der Sternwarte 
blickten die Mitglieder gemeinsam mit 
Gästen auf ein Vierteljahrhundert eh-
renamtlichen Engagements zurück. 
Passend zum Anlass erlaubte der Him-
mel auch einen Blick auf die Sonne 
und ihre beeindruckenden Sonnenfle-
cken.

Der Vorsitzende Hubert Hoefer erin-
nerte an die Geschichte der Sternwarte 
und die Entwicklung der Arbeitsge-
meinschaft. Rund 38.000 Besucherin-
nen und Besucher hätten die Sternwar-
te in den vergangenen 25 Jahren 
besucht. Inzwischen habe man bei den 
Besucherzahlen wieder das Niveau vor 
der Corona-Pandemie erreicht. Eine 
ständige Herausforderung sei die Tech-
nik, die für Beobachtungen, Führun-
gen und Veranstaltungen zuverlässig 
funktionieren müsse.

Stefan Overmann, Leiter des Amts für 
Bauverwaltung und Vermessung, über-

brachte in Vertretung von Erstem  
Bürgermeister Wolfgang Steidle die 
Glückwünsche der Stadt. Die Arbeitsge-
meinschaft trage mit großem Fachwis-
sen, viel Leidenschaft und zahlreichen 
ehrenamtlichen Stunden dazu bei, die 
Faszination für den Sternenhimmel 
weiterzugeben. Mit den vier A ihres 
Kürzels stehe die AAAA ohnehin schon 
ganz vorne, merkte er augenzwinkernd 
an.

Die Sternwarte sei ein besonderer Ort 
der Bildung und Begegnung – und lie-
ge zudem an einem der schönsten Orte 
Aalens. Die Stadt unterstütze die Arbeit 
des Vereins gerne, etwa bei der Sanie-
rung nach dem Wasserschaden und 
zuletzt bei der Instandsetzung der Kup-
pel. Stefan Overmann betonte die bis-
herige sehr gute Zusammenarbeit der 
Stadtverwaltung mit den Mitgliedern 
der Arbeitsgemeinschaft, wenn diese 
Unterstützung benötigen.
Die Stadt Aalen bedankt sich bei den 
engagierten Mitgliedern der Astrono-
mischen Arbeitsgemeinschaft für ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz. 

BÜCHEREIEN 

Reguläre Öffnungszeiten

Am Mittwoch, 2. September, kehren 
die Büchereien in Fachsenfeld, Unter-
kochen und Wasseralfingen zu ihren 
üblichen Öffnungszeiten zurück.

Noch bis Montag, 31. August, gilt für die 
Außenstellen der Stadtbibliothek ein 
„Sommerfahrplan“ mit Öffnungszeiten 
überwiegend am Vormittag. Ab Mitt-
woch, 2. September, sind die Stadtteilbi-
bliotheken wieder zu den regulären 
Zeiten geöffnet.
Die Büchereien in Fachsenfeld, Unter-
kochen und Wasseralfingen öffnen je-
weils montags, mittwochs und freitags 
von 14 bis 18 Uhr. Die Bücherei Wasser-
alfingen ist zusätzlich samstags von 10 
bis 12 Uhr geöffnet.

LANDESKOMMANDO BADEN-WÜRTTEMBERG INFORMIERT

Ankündigung Truppenübungen 

In der Zeit vom 14. bis 25. September 
sowie vom 26. Oktober bis 6. Nov- 
ember sind für den gesamten  
Ostalbkreis Truppenübungen der 
deutschen Streitkräfte angekündigt,  
somit auch für die Markung der  
Stadt Aalen. Die Bevölkerung wird 
gebeten, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppen fernzu-
halten. 

Etwaige Manöverschäden sind bei der 
Stadt Aalen oder den zuständigen Ort-
schaftsverwaltungen anzumelden. Die 
zuständige Behörde für Manöverschä-
den der Bundeswehr ist das Bundesamt 
für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen, Kompetenzzentrum 
Baumanagement Stuttgart – Referat  
K 4, Nürnberger Straße 184, 70374 Stutt-
gart.

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
Betriebsleitung (m/w/d)  
für das Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“
Kennziffer 4926/3

Verwaltungsmitarbeiterin (m/w/d)  
Koordination Hauswirtschaftspool &  
operative Verwaltung im Bürgerspital
Kennziffer 5026/15

Leitung für die Abteilung Soziales (m/w/d)  
im Amt für Soziales, Jugend und Familie
Kennziffer 5026/22

Klimaanpassungsmanagerin (m/w/d)  
im Grünflächenamt
Kennziffer 6726/1

Stellvertretende Leitung (m/w/d)  
für das Grünflächenamt
Kennziffer 6726/3

STÄDTISCHE JUGENDEINRICHTUNGEN 

Öffnungszeiten

Während der Sommerferien gelten im 
Haus der Jugend, im Jugendtreff West-
stadtZentrum sowie im Jugendtreff 
Wasseralfingen geänderte Öffnungs-
zeiten. 

•	 Von Montag, 17. August, bis Freitag,  
28. August, findet im Haus der Ju-
gend jeweils von 7 bis 14 Uhr die Fe-
rienbetreuung für Aalener Grund-
schülerinnen und Grundschüler 
statt. Der offene Betrieb entfällt in 
diesem Zeitraum.

•	 Am Dienstag, 1. September, Mitt-
woch, 2. September, und Freitag,  
4. September, ist das Haus der Ju-
gend von 12 bis 18 Uhr geöffnet. Ein 
Mittagstisch wird an diesen Tagen 
nicht angeboten.

•	 Von Dienstag, 8. September, bis Don-
nerstag, 10. September, findet jeweils 
von 13.30 bis 17.30 Uhr der Workshop 
„Prompt“ statt. Das Café im Haus der 
Jugend ist an diesen Tagen regulär 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

•	 Ab Montag, 14. September, gelten im 
Haus der Jugend wieder die regulä-
ren Öffnungszeiten.

•	 Das WeststadtZentrum bietet am 
Dienstag, 1. September, und Don-
nerstag, 3. September, verschiedene 
Ausflüge und ein Ferienprogramm 
an.

•	 Der offene Treff findet am Freitag,  
14. August, statt.

•	 Der Jugendtreff Wasseralfingen ist 
von Montag, 7. September, bis Frei-
tag, 11. September, jeweils von 12 bis 
19 Uhr geöffnet.

•	 Von Montag, 10. August, bis ein-
schließlich Freitag, 4. September, 
bleibt der Jugendtreff geschlossen.

INFO 

Alle Informationen zu den Ausflügen 
und Sonderaktionen der städtischen 
Jugendhäuser sind unter 
www.aalen.de/hausderjugend 
zu finden.

PROJEKTE IM AUGUST UND SEPTEMBER

Baustellenplan

Stadt und Stadtwerke Aalen arbeiten 
weiter gemeinsam an der Verbesse-
rung und Erhaltung der Verkehrsinfra-
struktur in Aalen.  

Im aktuellen Baustellenplan findet sich 
eine Übersicht über Projekte, die sich in 
der Kernstadt und in den Stadtteilen im 
August und September in der Umset-
zung befinden. Unter anderem wird am 
Neubau der Ganztagesbetreuung an 

der Greutschule gearbeitet, an der Sa-
nierung der Rombachbrücke und in 
Unterkochen verlegen die Stadtwerke 
neue Versorgungsleitungen.

INFO

Zu finden ist der Baustellenplan für Au-
gust und September auf der Homepage 
der Stadt Aalen unter www.aalen.de/
baustellenplan

Bei der jüngsten Mitgliederversamm-
lung der Gemeindepsychiatrie im Ost-
albkreis e. V. wurde turnusgemäß der 
Vorstand neu gewählt. Die Gemein-
depsychiatrie e. V. setzt sich aus den 
drei großen Kreisstädten Aalen, 
Schwäbisch Gmünd und Ellwangen, 
dem Zentrum für Psychiatrie Winnen-
den, der Virngrundklinik Ellwangen, 
dem Verein für seelische Gesundheit, 
dem Nervenarzt Netz Ostwürttemberg 
(NANO) sowie der Kreisverwaltung zu-
sammen.

Aufgrund der wichtigen Angebote der 
Gemeindepsychiatrie haben die Mit-
glieder sich darauf verständigt, dass der 
Vorsitz rollierend von Vertretern der 
drei großen Kreisstädte übernommen 
wird. 
Die letzten zwei Jahre hatte Schwäbisch 
Gmünds erster Bürgermeister Christian 
Baron den Vorsitz. Zu seinem Nachfol-
ger wurde Bernd Schwarzendorfer, 

Bürgermeister der Stadt Aalen, gewählt.
Zweite Vorsitzende ist Dr. Serena Zwi-
cker-Haag vom Zentrum für Psychiat-
rie in Winnenden.
Als dritter Vorsitzender gewählt wurde 
Dr. Jens Retzlik von der St. Anna Virn-
grundklinik und als vierte Vorsitzende 
komplettiert Karin Rietz vom Verein für 
seelische Gesundheit den Vorstand. 

Die Gemeindepsychiatrie im Ostalb-
kreis e. V. ist Träger verschiedener  
ambulanter Angebote wie dem Sozial-
psychiatrischen Dienst, Assistenzleis-
tungen im eigenen Wohnraum sowie 
im Sozialraum, den Tagesstätten für 
psychisch erkrankte Menschen, der  
Ergänzenden Unabhängigen Teilhabe-
beratung und des Integrationsfach-
dienstes. Daneben ist sie alleiniger Ge-
sellschafter der GEBIB mbH, die als 
Integrationsunternehmen die Tafeln in 
Schwäbisch Gmünd, Heubach, Ellwan-
gen und Bopfingen betreibt. 

GEMEINDEPSYCHIATRIE IM OSTALBKREIS E. V. 

Neuer Vorstand gewählt

(v.l.n.r.) Bürgermeister Christian Baron (Schwäbisch Gmünd), Karin Rietz (Verein für  

seelische Gesundheit), Tilmann Haug (Geschäftsführer Gemeindepsychiatrie),  

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer (Aalen), Dr. Serena Zwicker-Haag (Zentrum für  

Psychiatrie Winnenden) und Dr. Jens Retzlik (Virngrundklinik) � Foto: Stadt Aalen

Die Hotline des ehrenamtlichen Fahr- 
und Begleitdienstes im Welland ist 
während der Sommerferien vorüber-
gehend nicht besetzt. Ab Dienstag, 15. 
September, steht sie wieder wie ge-
wohnt zur Verfügung.

Fahrgäste aus Dewangen und Fachsen-
feld, die nicht mehr selbst mobil sind 
oder Unterstützung benötigen, können 
den ehrenamtlichen Fahr- und Begleit-
dienst nutzen. Die Fahrten werden im 
gesamten Aalener Stadtgebiet ein-
schließlich der Teilorte angeboten.
Von Montag, 10. August, bis Freitag, 11. 
September, ist die Hotline des Fahr- und 
Begleitdienstes nicht besetzt. Fahrt-
wünsche sollten daher möglichst früh-
zeitig angemeldet werden. Alternativ 

kann der AWO-Seniorenfahrdienst ge-
nutzt werden.
Der AWO-Seniorenfahrdienst pausiert 
von Samstag, 1. August, bis Sonntag, 16. 
August. Ab Montag, 17. August, können 
Fahrten wieder unter Telefon 07361 
66556 angefragt werden. Die Hotline ist 
montags bis donnerstags von 8.30 bis 
12 Uhr erreichbar. Fahrten sollten spä-
testens einen Tag vor dem gewünsch-
ten Termin angemeldet werden.
Ab Dienstag, 15. September, ist die Hot-
line des ehrenamtlichen Fahr- und Be-
gleitdienstes im Welland wieder diens-
tags und donnerstags von 9 bis 11 Uhr 
unter Telefon 07361 52-1294 erreichbar.
Fragen und Anregungen können per E-
Mail an gut-leben-und-aelter-werden@
aalen.de gerichtet werden.

EHRENAMTLICHER FAHR- UND BEGLEITDIENST IM WELLAND

Hotline pausiert
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Am 5. November ist Till Brönner im Kulturbahnhof zu hören.� Foto: Rob Freiberger

Vom 4. bis 7. November verwandeln 
Kulturbahnhof (KUBAA) und The 
Room die Stadt in die Jazz-Hauptstadt 
der Region – mit einem Programm, 
das Ingo Hug entworfen hat und das 
das aalenerjazzfest-Team nun mit gan-
zem Herzen umsetzt.  Der Vorverkauf 
für das 35aalenerjazzfest hat  be-
reits  begonnen: Tickets für alle Kon-
zerte und den Festivalpass sind online 
erhältlich.

An den vier Abenden bietet kunterbunt 
e. V. gemeinsam mit der Stadt Aa-
len  im  Kulturbahnhof (KUBAA) und 
The Room vier Abende voller Jazz, Soul, 
Funk und Groove – mit internationalen 
Stars ebenso wie mit Entdeckungen ab-
seits des Mainstreams.  Vier Abende, 
zwei Bühnen:

MITTWOCH, 4. NOVEMBER    

KULTURBAHNHOF

Den Auftakt macht der Abend „Women 
in Jazz“ im Kulturbahnhof. 
Um 19 Uhr eröffnet  Jamie Baum & 
Quartet.
Um 20.30 Uhr folgt das Anke Helfrich 
Trio.  Mit Dietmar Fuhr am Bass und 
Jens Düppe am Schlagzeug präsentiert 
sie ihr aktuelles Album „We’ll Rise“. 
Den Abend beschließt um 22 Uhr  Kat 
Eaton  mit Soul-Power und britischer 
Eleganz. 

DONNERSTAG, 5. NOVEMBER   

KULTURBAHNHOF

Um 19.30 Uhr bringt das Julian & Ro-
man Wasserfuhr Quartet sein aktuel-
les Programm „Safe Place“ auf die 
Bühne.
Um 21 Uhr treffen mit „Brothers – Till 
Brönner meets Frank Chastenier Trio“ 
zwei Weggefährten aufeinander, deren 
Freundschaft musikalisch seit der  
Jugend gewachsen ist: Till Brönner, 
Deutschlands erfolgreichster Jazz-
trompeter im Zusammenspiel mit sei-
nem langjährigen Klavierpartner Frank 
Chastenier.

FREITAG, 6. NOVEMBER   

KULTURBAHNHOF & THE ROOM

Der Freitag ist der größte Abend des 
Festivals. Um 19.30 Uhr eröffnen 
die WDR Big Band meets Mark Lettieri 
Group unter dem Motto „The New Fun-
ky Side of Things“. 
Um 21 Uhr übernehmen  Dirty Loops: 
Das schwedische Trio um Aron Meller-
gård, Jonah Nilsson und Henrik Linder 
wurde mit einer YouTube-Coverversion 
von „Just Dance“ über Nacht internati-
onal bekannt.
Wer danach noch nicht genug hat, zieht 
weiter in The Room, wo ab 23 Uhr Zo-
har & Adam den Abend ausklingen las-
sen.

SAMSTAG, 7. NOVEMBER   

THE ROOM & KULTURBAHNHOF

Von Klaviersolo bis Deep Soul: der Fes-
tivalsamstag beginnt leise. 
Um 14 Uhr eröffnet Markus Becker So-
lo  in  The Room mit einer Matinee, in 

der Klassik auf Jazz trifft. Am Abend 
geht es im Kulturbahnhof dann groß 
zur Sache: Um 19.30 Uhr eröff-
nen Young Gun Silver Fox.
Um 21 Uhr setzen St. Paul & The Broken 
Bones  das Jubiläumsfestival unter 
Strom. Zum Ausklang öffnet ab 23 Uhr 
in The Room die In The House Band die 
Bühne für das Unvorhergesehene: 
Die  Alvin Mills Band  lädt gemeinsam 
mit Guests zu einer offenen, grooven-
den Session zwischen Standards, Funk, 
Soul, Blues und Jazz.

INFO

Einzeltickets, das Tagesticket für Freitag 
(Kulturbahnhof & The Room) sowie der 
Festivalpass für alle vier Tage sind ab 
sofort im offiziellen Ticketshop erhält-
lich unter  aalener-jazzfest.online-ti-
cket.de. Dort finden sich auch alle Ein-
lasszeiten sowie Ermäßigungen für 
Vereinsmitglieder und Personen unter 
30 Jahren.
www.aalener-jazzfest.de

35AALENERJAZZFEST IM KULTURBAHNHOF UND IM THE ROOM

Vier Abende Weltklasse-Jazz
Auf dem KUBUS-Platz lernen Kinder 
am Sonntag, 13. September, nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung spie-
lerisch die wichtigsten Verkehrsregeln 
kennen.

Einsteigen, losfahren und dabei spiele-
risch den Straßenverkehr kennen- 
lernen: Am Sonntag, 13. September, 
verwandelt sich anlässlich der  
50. Reichsstädter Tage ein Teil des KU-
BUS-Platzes in der Gmünder Straße in 
eine kleine Verkehrslandschaft. Da die 
Plätze begrenzt sind, ist eine vorherige 
telefonische Anmeldung erforderlich.

Der Kinderverkehrsparcours der Un-
fallkasse Baden-Württemberg und der 
Landesverkehrswacht Baden-Würt-
temberg richtet sich an Kinder im Alter 
von drei bis sechs Jahren. Gemeinsam 
mit geschulten Moderatoren lernen sie 
wichtige Regeln für eine sichere Teil-
nahme am Straßenverkehr kennen.

Auf dem Gehweg, an der Ampel, am Ze-
brastreifen oder am Stoppschild üben 
die Kinder, aufmerksam zu sein und 

sich richtig zu verhalten. Dabei sind sie 
nicht nur zu Fuß unterwegs: Mit Bobby-
cars und Elektroautos können sie den 
Parcours auch selbst befahren und den 
Straßenverkehr aus unterschiedlichen 
Perspektiven erleben. 

INFO

Termin: Sonntag, 13. September, 
13 bis 17 Uhr
Ort: KUBUS-Platz, Gmünder Straße
Alter: drei bis sechs Jahre
Dauer: rund 30 Minuten je Schulungs-
runde
Gruppengröße: zehn bis zwölf Kinder
Bobbycars stehen kostenfrei zur Verfü-
gung. Elektroautos können gegen eine 
Gebühr von 1 Euro genutzt werden.

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung bis ein-
schließlich Samstag, 29. August, bei der 
Tourist-Information Aalen unter Tele-
fon 07361 52-2358 möglich. Nach der 
Anmeldung wird das Ticket per E-Mail 
verschickt und muss am Veranstal-
tungstag mitgebracht werden.

50. REICHSSTÄDTER TAGE

Kinderverkehrsparcours 

Die Verfilmung des Kinderbuchklassi-
kers von Michael Ende wird am Freitag, 
28. August, um 15 Uhr im Paul-Ulm-
schneider-Saal des Torhauses gezeigt.

Momo ist ein warmherziges Waisen-
mädchen, das in den Ruinen eines alten 
römischen Amphitheaters lebt. Obwohl 
sie kaum etwas besitzt, verfügt sie über 
eine Gabe: Sie kann anderen Menschen 
aufmerksam zuhören und gewinnt da-
mit die Herzen ihrer Nachbarschaft.
Doch eines Tages verändert sich alles. 
Ein geheimnisvoller Konzern beginnt, 
den Menschen ihre Zeit zu stehlen. 
Plötzlich bleibt ihnen keine Zeit mehr 

zum Spielen, Lachen oder für gemein-
same Erlebnisse. Momo spürt, dass et-
was nicht stimmt. Gemeinsam mit 
Meister Hora, dem geheimnisvollen 
Hüter der Zeit, stellt sie sich mutig den 
Zeitdieben entgegen.

INFO

Der Film dauert etwa 90 Minuten und 
wird für Kinder ab acht Jahren empfoh-
len. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Zahl der Plätze ist 
begrenzt. Speisen und Getränke dürfen 
nicht mit in den Saal gebracht werden.

KINDERKINO IN DER STADTBIBLIOTHEK AALEN

Momo

Oberbürgermeister Frederick Brütting (li.) mit Martin Stegmaier, Geschäftsführer von  

PBS (mi.) und André Mandel, Leiter des Amtes für Wirtschaft, Klima und Smart City (re.)  

bei der Unterzeichnung der Aalener Erklärung. � Foto: Stadt Aalen

Die Stadt Aalen freut sich über einen 
weiteren starken Partner auf dem Weg 
zu mehr Klimaschutz: Mit der Unter-
zeichnung der Aalener Erklärung wird 
das Gebäudetechnik-Unternehmen 
PBS ein wichtiger Partner im Netzwerk 
und zeigt, dass nachhaltiges Wirt-
schaften weiterhin wichtig für unsere 
Zukunft bleibt.

Die PBS Ingenieurgesellschaft mbH 
hat am Donnerstag, 16. Juli, die Aale-
ner Erklärung unterzeichnet. Mit dem 
Beitritt beteiligt sich PBS am 2022 ge-
starteten Netzwerk lokaler Unterneh-
men, die sich zu aktiven Maßnahmen 
verpflichten, um den Wirtschafts-
standort Aalen gemeinsam klimaneu-
tral zu gestalten.

„Dass Martin Stegmaier mit PBS die  
Aalener Erklärung unterzeichnet, ist ein 
wichtiges Signal“, unterstreicht Ober-
bürgermeister Frederick Brütting.  
„Klimaschutz gelingt nur im Schulter-
schluss zwischen Wirtschaft, Verwal-
tung und Politik. Mit PBS gewinnt un-
ser Netzwerk einen weiteren Partner, 
der Verantwortung übernimmt und 
diesen gemeinsamen Weg aktiv mitge-
staltet.“
 
„PBS bringt sich insbesondere in einem 
frühen und entscheidenden Bereich 
ein: der Planung. Erfahrungen aus rea-
lisierten Projekten zeigen, dass wesent-
liche Faktoren für Energieverbrauch 
und Emissionen bereits in der Konzep-
tionsphase von Gebäuden festgelegt 
werden“, sagt Martin Stegmaier, Ge-

schäftsführer von PBS. Ein systema-
tisch integriertes Energiemanagement 
beeinflusse damit maßgeblich die spä-
tere Energiebilanz.

Die Aalener Erklärung bündelt inzwi-
schen mehr als dreißig Betriebe aus un-
terschiedlichen Branchen. Der Ansatz 
ist, Klimaschutz vor Ort entscheidend 
durch Investitionen, Bauprojekte und 

betriebliche Abläufe zu beeinflussen. 
Die Rolle der Unternehmen ist dabei 
zentral, weil sie wesentliche Maßnah-
men umsetzen und auch wirtschaftlich 
tragen.

Die Stadt Aalen lädt deshalb ausdrück-
lich weitere Betriebe ein, die Aalener Er-
klärung zu unterzeichnen und Teil die-
ses Netzwerks zu werden. 

PBS UNTERZEICHNET ALS WEITERES UNTERNEHMEN DIE AALENER ERKLÄRUNG 

Gemeinsame Verantwortung

STADTBIBLIOTHEK

INFORMATION DER LOKALEN AGENDA21 AALEN

Warenverschenktag

Seit über 15 Jahren steht der Waren-
verschenktag der Lokalen Agenda21  
Aalen für Nachhaltigkeit, Ressour-
censchonung und gelebtes bürger- 
schaftliches Engagement. Damit 
diese Erfolgsgeschichte auch in Zu-
kunft weitergeschrieben werden 
kann, wird die Veranstaltung im Jahr 
2026 bewusst pausieren – als Auftakt 
für eine gemeinsame Neuausrich-
tung.

Die Erfolgsgeschichte des Waren- 
verschenktags wäre ohne den uner-
müdlichen Einsatz der Mitglieder der 
Agendagruppe Tauschring, ihrer 
langjährigen Ansprechpartnerinnen 
sowie der zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer nicht möglich 
gewesen. Ihnen allen gilt der aus-
drückliche Dank der Lokalen Agen-
da21 und der Stadt Aalen. Über viele 
Jahre haben Ria Heydner, Monika 
Lechner, Pia Pohl, Anita Miller und 
viele weitere Personen des Tauschrin-
gs mit großem persönlichem Einsatz, 
Organisationstalent und viel Herzblut 
eine Veranstaltung ermöglicht, die 
weit über Aalen hinaus Beachtung ge-
funden hat.

Die Rahmenbedingungen haben sich 
in den vergangenen Jahren deutlich 
verändert. Steigende Besucherzahlen, 
neue Anforderungen an Sicherheit und 
Organisation, veränderte gesetzliche 
Vorgaben bei der Verwertung von Alt-
textilien sowie wachsende Anforde-

rungen an Logistik und Entsorgung 
stellen die ehrenamtlich getragenen 
Strukturen vor große Herausforderun-
gen.

Nach intensiven Gesprächen mit der 
Agendagruppe wurde deshalb gemein-
sam entschieden, den Warenver-
schenktag 2026 auszusetzen. Die Pause 
soll genutzt werden, um das erfolgrei-
che Konzept gemeinsam weiterzuent-
wickeln. Ziel ist es, den Warenver-
schenktag organisatorisch breiter 
aufzustellen, neue Mitwirkende zu ge-
winnen und die Veranstaltung so wei-
terzuentwickeln, dass sie auch künftig 
sicher, nachhaltig und mit Freude 
durchgeführt werden kann.

Gesucht werden Menschen jeden Al-
ters, engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, Initiativen, Unter-
nehmen und Institutionen, die Lust 
haben, den Warenverschenktag ge-
meinsam neu zu denken. Ob Organi-
sation, Öffentlichkeitsarbeit, Logistik, 
Sicherheit, Nachhaltigkeit oder ein-
fach helfende Hände am Veranstal-
tungstag.

Wer Interesse hat, sich an der Weiter-
entwicklung des Warenverschenktags 
zu beteiligen oder sich grundsätzlich in 
der Lokalen Agenda21 zu engagieren, 
ist herzlich eingeladen, mit dem 
Agendabüro unter agenda21@aalen.de 
oder der Agendagruppe Tauschring 
Kontakt aufzunehmen.



Textbeginn
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MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

STANDORT: „NEUE MITTE“ 

Postfiliale eröffnet 

Seit dem 6. August gibt es in Unterrom-
bach-Hofherrnweiler wieder eine eige-
ne Postfiliale. In einem Container in 
der Hofherrnstraße 66 bietet die Deut-
sche Post ihre Dienstleistungen zu-
nächst als Übergangslösung direkt in 
der „Neuen Mitte“ des Stadtteils an. Da-
mit wird das bereits gut aufgestellte 
Nahversorgungsangebot um einen 
weiteren wichtigen Baustein ergänzt.

Lange mussten die Bürgerinnen und 
Bürger von Unterrombach-Hofherrn-
weiler für den Gang zur Post weitere 
Wege in Kauf nehmen. Seit dem 6. Au-
gust ist damit Schluss: Auf dem Gelän-
de des EDEKA-Marktes in der Hofherrn-
straße 66 hat eine neue Postfiliale ihre 
Türen geöffnet. Sie ist vorübergehend 
in einem eigens dafür aufgestellten 
Container untergebracht.

Geöffnet ist die Filiale montags bis frei-
tags von 14.30 bis 17.30 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 12 Uhr. Damit ist ein Be-
such auch am Nachmittag und am 
Wochenende möglich.

Ortsvorsteher Hartmut Schlipf freut 
sich über die neue Anlaufstelle mitten 
im Stadtteil: „Ich freue mich sehr, dass 
in unserer ‚Neuen Mitte‘ in Unterrom-
bach-Hofherrnweiler wieder eine Post-
filiale ihre Dienstleistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger anbietet. Damit 
stärken wir die Nahversorgung in unse-
rer Ortschaft und ersparen vielen Men-
schen künftig weite Wege.“

Auch die zentrale Lage des neuen 
Standorts bietet Vorteile. Die Filiale auf 
dem Gelände des EDEKA-Marktes ist zu 
Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem öffentli-
chen Personennahverkehr und mit 
dem Auto gut erreichbar. Ausreichend 
Parkmöglichkeiten stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Zusammen mit dem  

EDEKA-Markt, dem Wochenmarkt am 
Freitag, der Apotheke und einer Bankfi-
liale entsteht so ein zentraler Ort, an 
dem sich zahlreiche Erledigungen des 
Alltags auf kurzen Wegen miteinander 
verbinden lassen.

Möglich wurde die Einrichtung der 
Übergangsfiliale durch das Zusam-
menspiel mehrerer Partner. Ortsvorste-
her Hartmut Schlipf bedankt sich bei 
der Deutschen Post sowie bei den städ-
tischen Mitarbeiterinnen Aleksandra 
Pointke und Marie Ungelbach vom Amt 
für Wirtschaft, Klima und Smart City 
für die engagierte Unterstützung bei 
der Umsetzung des Projekts. Ein beson-
derer Dank gilt zudem Michael Miller 
von EDEKA Miller, der die Fläche auf 
dem Parkplatz für die neue Filiale zur 
Verfügung gestellt hat.

Auch Marc Mombauer, Pressesprecher 
der Deutschen Post und DHL in Baden-
Württemberg, unterstreicht den Wert 
der neuen Lösung: „Wir freuen uns, mit 
der neuen Postfiliale in Unterrombach-
Hofherrnweiler wieder eine verlässli-
che Anlaufstelle für unsere Kundinnen 
und Kunden vor Ort anbieten zu kön-
nen. Gemeinsam mit der Stadt Aalen 
und EDEKA Miller ist es gelungen, 
schnell eine gute Übergangslösung zu 
schaffen und die postalische Versor-
gung im Stadtteil sicherzustellen. Unser 
Ziel ist es, den Menschen kurze Wege 
und einen einfachen Zugang zu unse-
ren Dienstleistungen zu ermöglichen.“

Michael Miller blickt der Zusammenar-
beit ebenfalls positiv entgegen: „Wir 
freuen uns sehr, dass die Deutsche Post 
zunächst an unserem Standort präsent 
sein kann. Nach Abschluss unseres 
Umbaus zum Ende des Jahres soll die 
Filiale wieder in den EDEKA-Markt ein-
ziehen.“ 

KW 33 

Katholische Kirchen:
Marienkirche: Sa., 8 Uhr Eucharistiefei-
er mit Kräutersegnung So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Kräutersegnung; 
Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Kräutersegnung;  Salvator-
kirche:  So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
mit Kräutersegnung;  St.-Bonifatius-
Kirche:  Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse 
mit Kräutersegnung; St.-Elisabeth-Kir-
che: So., 9 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung;  St.-Thomas-Kirche: 
So., 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munion mit Kräutersegnung

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der; Christuskirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Prädikant Kumpe; Johanneskir-
che: Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss, Pfarrer Langfeldt; 
Stadtkirche: So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Langfeldt

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 

9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm;  Evange-
lisch-methodistische Kirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst;  Gospelhouse:  So., 
10.10 Uhr Gottesdienst;  Hoffnung für 
Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derkirche; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst
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Katholische Kirchen:
Marienkirche:  Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier So., 10.30 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kommunion; Ostalbklinikum: So., 
9 Uhr Evangelischer Gottesdienst; Sal-
vatorkirche:  So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier;  St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse;  St.-Elisa-
beth-Kirche: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er;  St.-Thomas-Kirche:  So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Astfalk; Johanneskirche: 

Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum Wo-
chenschluss, Dekan Dr. Kummer; Ost-
albklinikum: So., 9 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Schnürle; Stadtkirche: So.,  
10 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. Kummer

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm;  Evange-
lisch-methodistische Kirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst;  Gospelhouse:  So., 
10.10 Uhr Gottesdienst;  Hoffnung für 
Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derkirche; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst
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Katholische Kirchen:
Marienkirche: Sa., 8 Uhr Eucharistiefei-
er So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier;  Ost-
albklinikum: So., 9 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kommunion; Salvatorkirche:  So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion;  St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 18.30 

Uhr Vorabendmesse; St.-Elisabeth-Kir-
che: So., 9 Uhr Eucharistiefeier; St.-Tho-
mas-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Stier-Simon;  Evangeli-
sches Gemeindehaus: So., 10 Uhr Got-
tesdienst am Kocher, Thema: Lied und 
Wunder in allen Dingen, Pfarrer Lan-
geldt und Team;  Johanneskirche:  Sa., 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, Pfarrerin Stier; Stadtkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Stier

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm;  Evange-
lisch-methodistische Kirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst;  Gospelhouse:  So., 
10.10 Uhr Gottesdienst;  Hoffnung für 
Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derkirche; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst

GOTTESDIENSTE

VORBILDHAFTES FEUERWEHRHAUS ERHÄLT HUGO-HÄRING-PREIS 2026

Feuerwehrhaus Unterkochen

Welche Bauten übernehmen auf be-
sondere Weise Verantwortung für die 
Umwelt und bieten gleichzeitig einen 
qualitätsvollen Beitrag zur Entwick-
lung des Bauens? Diese Frage beant-
wortet der Hugo-Häring-Preis alle drei 
Jahre. Eingereicht waren insgesamt 28 
Bauwerke. Sechs Projekte hat eine mit 
Architekten und Laien besetzte Jury 
am 10. Juli für die Region Ostwürttem-
berg ausgezeichnet. Das Feuerwehr-
haus in Unterkochen zählt dazu. 

Das würdigt die Jury: „Der Entwurf für 
das neue Feuerwehrhaus überzeugt 
durch seine konsequente Haltung zum 
einfachen und nachhaltigen Bauen. An 
einem markanten infrastrukturellen 
Knotenpunkt setzt der kompakte, teils 
zweigeschossige Baukörper einen prä-
gnanten städtebaulichen Akzent und 
verankert die Feuerwehr als selbst- 
verständlichen Bestandteil des öffentli-
chen Lebens. Die klare Kubatur organi-
siert die unterschiedlichen Anforde-
rungen des Hauses mit großer 
Selbstverständlichkeit. Einsatzbereiche 
und Fahrzeughalle werden effizient zu-
sammengeführt und durch einen mul-
tifunktionalen Versammlungsraum er-
gänzt, der bewusst über die Nutzung 
durch die Feuerwehr hinausgedacht 
ist.“

Das sagt der Bauherr: „Die Hugo-Hä-
ring-Auszeichnung ist eine großarti-
ge Bestätigung für gemeinschaftli-
ches Zusammenwirken vieler und 
macht uns als Stadt besonders stolz“, 
so Erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle. „Das Feuerwehrhaus über-

zeugt nicht nur durch seine Architek-
tur, sondern auch durch die gelunge-
ne Einbindung in ein umfassendes 
städtebauliches Gesamtkonzept mit 
neuem Kreisverkehr, Gewässerent-
wicklung, Grünplanung und der Auf-
wertung des Naturraums entlang des 
Kochers. So ist weit mehr entstanden 
als ein funktionales Feuerwehrhaus – 
es wurde ein Ort geschaffen, der Ver-
kehr, Natur und öffentliche Infra-
struktur sinnvoll miteinander 
verbindet und Unterkochen nachhal-
tig aufwertet. Diese Auszeichnung 
würdigt das engagierte Zusammen-
spiel aller Beteiligten und zeigt, dass 
anspruchsvolle Architektur und zu-
kunftsorientierte Stadtentwicklung 
Hand in Hand gehen können.“

Der Architekt zur Realisierung des Pro-
jektes: „Für Feuerwehrhäuser ist die 
Optimierung der Alarmierungsabläufe 
essenziell – hier zählt jede Sekunde. 
Insofern war es eine Herausforderung, 
auf kompakter, kleiner Grundstücks-
fläche zwischen Bahnlinie, Aalener 
Straße und Kocher mit nur einer Zu- 
und Ausfahrtsmöglichkeit einen 
schnellen, optimierten Alarmierungs-
weg und -ablauf zu gewährleisten“, so 
Architekt Steffen Kainzbauer. Nach-
haltigkeit sei heute bei jeder Baumaß-
nahme relevant. Folgekosten für den 
Gebäudebetrieb und die Energiekosten 
würden jede Bauherrschaft auf Dauer 
belasten; sei es eine Gemeinde, ein 
Unternehmen oder eine private Bau-
herrschaft. 

Von Dagmar Oltersdorf, SDZ-Medien

Die neue Feuerwache in Unterkochen wurde 2025 eröffnet. � Foto: Stadt Aalen

ZENTRALER OMNIBUSBAHNHOF

Fahrbahnbelag wird saniert

Während der Sommerferien wird am 
Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) Aa-
len die Busspur im Bereich der Busstei-
ge 3 und 4 saniert. Die Arbeiten begin-
nen am Montag, 24. August, und sollen 
spätestens am Freitag, 11. September, 
abgeschlossen sein. Die betroffenen 
Buslinien halten während der Bauzeit 
ersatzweise an Bussteig 9.

Im Zuge der Baumaßnahme wird das 
vorhandene Granitpflaster in der Fahr-
spur ausgebaut und durch einen As-

phaltbelag ersetzt. Zudem wird die Stra-
ßenentwässerung in diesem Bereich 
umgebaut und an die neue Fahrbahn-
konstruktion angepasst.

Während der Arbeiten ist die Fahrspur 
im Baustellenbereich vollständig ge-
sperrt. Die parallel verlaufenden Geh-
wege bleiben während der gesamten 
Bauzeit uneingeschränkt nutzbar.

Die Fahrzeiten der betroffenen Buslini-
en bleiben unverändert.

5. AALENER SKATECONTEST 

Action, Musik und  
Community 

Am Samstag, 5. September, verwandelt 
sich der Skatepark an der Hochbrücke 
wieder in einen Treffpunkt der regio-
nalen Skate-Szene. Die Mobile Jugend-
arbeit der Stadt Aalen lädt zum 5. Aale-
ner Skatecontest ein. Los geht es um 16 
Uhr.

Eingeladen sind alle Skateboard-Be-
geisterten – unabhängig davon, ob sie 
erste Erfahrungen sammeln oder be-
reits seit Jahren auf dem Board stehen. 
Die Anmeldung ist unkompliziert di-
rekt vor Ort möglich. Im Mittelpunkt 
stehen der sportliche Spaß, Fairness 
und das gemeinsame Erlebnis.

Die Teilnehmenden können ihr Kön-
nen in verschiedenen Disziplinen unter 
Beweis stellen und haben die Chance 
auf attraktive Siegerprämien. Gleich-
zeitig bietet der Contest Raum für Be-
gegnung und Austausch innerhalb der 
regionalen Skate-Community.

Für die passende Atmosphäre sorgt ein 
abwechslungsreiches musikalisches 
Rahmenprogramm. Die Bands Long 
Lost Radio und Bycatch begleiten den 
Contest mit Live-Musik und machen 
den Nachmittag und Abend auch für 
Zuschauerinnen und Zuschauer zu ei-
nem besonderen Erlebnis.

Der Eintritt ist frei. Die Mobile Ju-
gendarbeit der Stadt Aalen freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmende, Famili-
en, Freundinnen und Freunde sowie 
alle Interessierten, die einen action-
reichen Tag im Skatepark erleben 
möchten.

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen
Offenes Singen
Montag, 24. August
14 bis 16 Uhr | im Café, 1. OG
Begleitet von der Musikantengruppe

„DigiCafé und Kuchen“
Digitales im Alltag nutzen
Montag, 31. August
14.30 bis 16.30 Uhr | Saal 3. OG
Gemeinsam die digitale Welt  
entdecken. Unterstützung rund um 
Tablet, Smartphones und Apps
Keine Kosten

Zu schade zum Wegwerfen?
Aus alt mach neu
Mittwoch, 2. September
14 bis 17 Uhr | Raum 2.3, 2. OG
„Alte“ Kleidung neu gestalten
Kursleitung: Elisabeth Schöpperle
Kosten: 35 Euro (Ermäßigung mit  
Spionkarte)
Veranstalter: VHS Aalen in  
Kooperation Bürgerspital
Anmeldung: bis 27. August bei der VHS 
Aalen info@vhs-aalen.de,  
www.vhs-aalen.de oder Bürgerspital 
07361 52-2502, buergerspital@aalen.de
Urlaubszeit beachten:  VHS: 10. bis 28. 
August, Bürgerspital: 3. bis 21. August

Vernissage
„Poesie der Tusche“
Donnerstag, 3. September
von 18 bis 19.30 Uhr | Café 1. OG
chinesische Tuschemalerei
Künstlerin: Monika Hoffer, Ebnat
Ausstellungsdauer und Veranstaltun-
gen bis zum 22. Dezember, Besichti-
gung während der Öffnungszeiten

Speiseplan KW 35
•	 Mittwoch, 26. August

Chili con Carne mit Reis  
und grünem Salat
Kosten: 7 Euro

•	 Donnerstag, 27. August
Hirtensalat mit Fetaröllchen
Kosten: 5 Euro

jeweils 11.30 bis 13.15 Uhr

INFO

Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist 
vom 3. bis 21. August geschlossen.
Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de
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Aufstellung nach § 2 BauGB des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanent-
wurfs „FF-PV Friedensinsel-Lache“ im 
Planbereich 45-02, Plan Nr. 45-02 in 
Aalen- Unterkochen vom 01.06.2026 
(Plan Werk Stadt, Westhausen / Stadt-
planungsamt Aalen / Amt für Bauver-
waltung und Vermessung Aalen), Be-
gründung vom 01.06.2026 (Plan Werk 
Stadt, Westhausen / Stadtplanungs-
amt Aalen) und der Satzung über ört-
liche Bauvorschriften für das Bebau-
ungsplangebiet, Plan Nr. 45-02 sowie 
129. FNP-Änderung im Bereich „FF-
PV Friedensinsel-Lache“ in Aalen- 
Unterkochen

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat 
in seiner Sitzung am 23.07.2026 be-
schlossen, einen vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan sowie eine Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften 
gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) 

für das Bebauungsplangebiet aufzu-
stellen.
Dem Antrag des Vorhabenträgers auf 
Einleitung eines Bebauungsplanver-
fahrens zur Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans wurde 
gem. § 12 BauGB stattgegeben.
Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
29.07.2026 beschlossen, eine Flächen-
nutzungsplanänderung im Bereich 
„FF-PV Friedensinsel-Lache“ in Aalen-
Unterkochen (129. FNP-Änderung)  
aufzustellen. Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans für die Verwal-
tungsgemeinschaft Aalen (129. FNP-
Änderung) erfolgt im Parallelverfahren 
gem. § 8 Abs. 3 BauGB.
Dem Abgrenzungsplan (vom 
01.06.2026) zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan wurde zugestimmt.

Für die Belange des Umweltschutzes 
wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB durchgeführt, in der die vor-
aussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und be-
wertet werden.

Das Plangebiet liegt auf der Gemarkung 
Aalen-Unterkochen südlich des Be-
triebsgeländes der Fa. RUD. Der räumli-
che Geltungsbereich umfasst insge-
samt ca. 2,1 ha Fläche und ist in zwei 
Gebiete, die „Teilfläche Ost“ (ca. 0,5 ha) 
und „Teilfläche West“ (ca. 1,6 ha), unter-
teilt und umfasst folgende Flurstücke:

Teilfläche Ost:
•	 	Nr. 561/1 und Nr. 555 und 565 in  

Teilen für das Gewerbegebiet (GE1) 
•	 	565/2 in Teilen für das Sondergebiet 

(SO1) 
begrenzt durch: 

Im Norden: Flst. 555, Betriebsgelände 
Fa. RUD 

Im Osten: Flst. 555 und 569 
Im Süden: Böschung auf dem Flst. 

565/2 
Im Westen: Flst. 32/5, Schwarzer Kocher

Der genaue Geltungsbereich geht aus 
der Planzeichnung hervor. 

Teilfläche West:
•	 	Nr. 557/2, 557/3, 557/4 und 571 in 

Teilen für das Gewerbegebiet (GE2) 
•	 394, 557/2, 557/4, 571, 572 und 573 in 

Teilen für das Sondergebiet (SO2) 
•	 	394 und 557/2 in Teilen für Erschlie-

ßungs- und Grünflächen 
begrenzt durch: 
Im Norden: Flst. 557, Betriebsgelände 

Fa. RUD 
Im Osten: Böschung auf dem Flst. 

557/3 und Flst. 571, 572, 573 
Im Süden: Flst. 394,  

landwirtschaftliche Fläche 
Im Westen: Flst. 469/3, Fuß- und  

Radweg 

Der genaue Geltungsbereich geht aus 
der Planzeichnung hervor.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „FF-PV Friedensinsel-Lache“ 
sollen die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen werden, um eine 
konventionelle Freiflächen-Photovolta-
ik-Anlage (FF-PV-Anlage) auf den bis-
her landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen im Süden der Fa. RUD zu schaffen. 
Bei der Herstellung der Produkte der Fa. 
RUD kommt es zu einem hohen Ener-
gie- und insbesondere Stromver-
brauch. Wirtschaftliche Stromkosten 
sind ein sehr wichtiger Standortfaktor 
für die Firma. Aufgrund der hohen 

FF-PV Friedensinsel-Lache
Bebauungsplan / FNP-Änderung / Aufstellung / Satzung über örtliche Bauvorschriften

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt unter 
www.aalen.de/bekanntmachungen durchgeführt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

Fortsetzung auf Seite 6

Zwischen Bleichgartenstraße, Max-Eyth-Straße und Hirschbachstraße
Bebauungsplan / Aufstellungsbeschluss / Auslegungsbeschluss / Satzung über örtliche Bauvorschriften

Bekanntmachung der Aufstellungs-
beschlüsse nach § 2 BauGB und § 13 a 
BauGB und der Auslegungsbeschlüs-
se nach § 3 Absatz 2 BauGB und § 13 a 
BauGB des Bebauungsplanentwurfes 
„Zwischen Bleichgartenstraße, Max-
Eyth-Straße und Hirschbachstraße“ 
im Planbereich 04-01, Plan Nr. 04-
01/3 in Aalen-Kernstadt vom 16. Juni 
2026 (LK&P Ingenieure, Mutlangen/
Amt für Bauverwaltung und Vermes-
sung Aalen/Stadtplanungsamt Aalen), 
Begründung vom 16.06.2026 (LK&P 
Ingenieure, Mutlangen) und der Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften 
für das Bebauungsplangebiet, Plan 
Nr. 04-01/3

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 23.07.2026 die Ent-
würfe des oben genannten Bebau-
ungsplanes und der Satzung über ört-
liche Bauvorschriften sowie die 
Begründung für das Bebauungsplan-
gebiet, Plan 04-01/3 gebilligt. Es wer-
den ein Bebauungsplan und eine Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften 
gem. § 74 LBO für das Bebauungsplan-
gebiet aufgestellt.

Dem Abgrenzungsplan zum Bebau-
ungsplan wurde zugestimmt (Stand: 
21.03.2025).

Der Bebauungsplan wird im verein-
fachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
bzw. nach § 13a BauGB als Maßnahme 
der Innenentwicklung durchgeführt. 
Von der frühzeitigen Unterrichtung 
und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 wird gemäß § 13 Abs. 2 BauGB 
abgesehen. 

Folgende gebilligte und rechtskräftige 
Bebauungspläne werden aufgehoben, 
soweit diese vom Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes / der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften Nr. 04-01/3 
überlagert werden:

Rechtskräftige Bebauungspläne:
•	 Bebauungsplan Bleichgarten, Plan 

Nr. IV-01/2, rechtskräftig seit 
13.06.1959

•	 Bebauungsplan Schelmenstraße, 
Plan Nr. 04-02, rechtskräftig seit 
11.12.1965

•	  1. Änderung Bebauungsplan Bleich-
garten, Plan Nr. IV-01/3, rechtskräf-
tig seit 05.11.1960.

Die Größe des Plangebiets beträgt ca. 
2,5 ha. Der Geltungsbereich des Be-

bauungsplans umfasst die Flurstücke 
3266/8, 661, 654/2 (jeweils Teilflächen) 
sowie 660, 660/1, 654/3, 653/1, 653/4, 
3266/1, 3266/10, 3266/11, 3266/12, 
3266/13, 3266/14, 3266/15, 3266/18 und 
3266/19 der Flur 0 der Gemarkung Aa-
len.

Das Plangebiet gehört zum östlichen 
Kernstadtbereich und befindet sich ca. 
600 m Luftlinie östlich des Rathauses 
im unmittelbaren Umfeld des östli-
chen Bahnhofbereichs. Es wird durch 
die Hirschbachstraße, die Max-Eyth-
Straße und die Bleichgartenstraße  
begrenzt. Westlich des Plangebiets, 
unmittelbar gegenüber der Hirsch-
bachstraße, verläuft die Bahnstrecke 
Aalen - Stuttgart mit größeren Gleisan-
lagen sowie weiteren bahnbezogenen 
Nutzungen im Umfeld. Nördlich befin-
det sich ein ehemaliger Lokschuppen, 
der derzeit gewerblich bzw. für Dienst-
leistungen genutzt wird. Hieran grenzt 
das „Stadtoval“, das im Zuge der Kon-
version des ehemaligen Güterbahn-
hofs zu einem urbanen und stadtna-
hen Wohn- und Arbeitsviertel 
entwickelt wird. Östlich sowie südlich 
grenzt überwiegend Wohnnutzung an 
das Plangebiet. Zudem befindet sich in 
diesem Bereich die Hermann-Hesse-
Schule sowie im weiteren Umfeld die 
Schillerschule. Südwestlich schließt 
darüber hinaus die Riegelbebauung 
des Finanzamtes Aalen an.

Ziel der Planung ist es, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Aus-
weisung dringend benötigter urbaner 
Bauflächen im Stadtbezirk Kernstadt 
zu schaffen und dabei eine städtebau-
lich geordnete Entwicklung des Be-
reichs sicherzustellen. Gemeinsam 
mit seinem unmittelbaren Umfeld bil-
det das Gelände des ehemaligen Hal-
lenbads einen bedeutenden Baustein 
in der Weiterentwicklung des Aalener 
Ostens. Im Sinne einer integrierten 
Stadtentwicklung soll die innerstädti-
sche Brachfläche sowie untergenutzte 
Grundstücke neu geordnet werden. 
Dabei steht die Schaffung eines mo-
dernen, gemischt genutzten Quartiers 
mit preisgedämpftem Wohnraum im 
Vordergrund. Ergänzt werden soll die 
Bebauung mit Flächen für technische 
Versorgungseinrichtungen, insbeson-
dere einem Heizwerk für den Lücken-
schluss des Aalener Fernwärmenetzes, 
sowie einer Erweiterung des Angebots 
an innerstädtischen Parkplatzflächen. 
Hinsichtlich der geplanten Neustruk-

turierung des Plangebiets liegt bereits 
ein städtebauliches Konzept vor. Die-
ses verfolgt das Ziel, eine sinnvolle ur-
bane Nachnutzung zu ermöglichen 
und gleichzeitig eine zeitgemäße, kli-
maangepasste Gestaltung sicherzu-
stellen. Die angestrebte Entwicklung 
eröffnet zudem die Chance, attraktives 
Wohnen in Innenstadtnähe mit öffent-
lichen Grünstrukturen, eine Verbesse-
rung der Wegeverbindungen im Plan-
gebiet, Klimaanpassungsmaßnahmen 
gegen Überhitzung sowie Hochwas-
serschutz und Renaturierungsmaß-
nahmen zu verbinden.

Die Veröffentlichung des Bebauungs-
planentwurfs und der Begründung er-
folgt in der Zeit vom 17. August 2026 
bis einschließlich 2. Oktober 2026 im 
Internet unter www.aalen.de/pla-
nungsbeteiligung oder unter www.aa-
len.de >> Startseite >> Entwickeln >> 
Bauen >> Beteiligung Bauleitplanver-
fahren. Die Planunterlagen können 
dort eingesehen werden. Zusätzlich 
zur Veröffentlichung im Internet wer-
den die Planungsunterlagen in der Zeit 
vom 17. August 2026 bis einschließlich 
02. Oktober 2026 im Rathaus Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen öffentlich 
zur Einsichtnahme ausgelegt. Die Öff-
nungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
Montag und Dienstag 14.00 bis 16.00 
Uhr und Donnerstag 14.00 bis 18.00 
Uhr. Außerhalb dieser Zeiten können 
andere Termine vereinbart werden 
(Tel. 07361 – 52-1511 oder per E-Mail 
stadtplanungsamt@aalen.de). Aus-
künfte werden ebenfalls im Stadtpla-
nungsamt gegeben.

Diese Informationsmöglichkeit ist 
ausschließlich für die Beteiligung der 
Öffentlichkeit im Bebauungsplanver-
fahren bestimmt. Bei einer unzulässi-
gen Weiterverarbeitung eines Bebau-
ungsplanentwurfes übernimmt die 
Stadt Aalen keine Gewährleistung 
(Verbindlichkeit haben nur die Origi-
nale). 

Zu den Planentwürfen werden zu fol-
genden Themen wesentliche, bereits 
vorliegende
umweltbezogene Stellungnahmen 
ausgelegt:
•	 	Artenschutz: 

	- Artenschutzrechtliche Relevanz-
prüfung mit integrierter Habi-
tats-/ Biotopskatierung (NMW 
Naturschutzfachliche Maßnah-

men Wagemann, 17.03.2026)
	- spezielle artenschutzrechtliche 

Prüfung (NMW Naturschutzfach-
liche Maßnahmen Wagemann, 
11.06.2026)

•	 Untersuchung zum Verkehrsauf-
kommen (Bernard Gruppe ZT GmbH, 
23.04.2026)

•	 Lärmuntersuchung (Bernard Grup-
pe ZT GmbH, 30.04.2026)

•	 Schallimmissionsprognose (IBW 
Aalen GmbH, 06.05.2026)

Folgende Arten von umweltbezogenen 
Informationen sind verfügbar und Teil 
der Auslegung:

Belange der Umwelt zu den Schutzgü-
tern
•	 Tiere und Pflanzen, biologische 

Vielfalt/Artenschutz
•	 Boden
•	 Wasser
•	 Klima/Luft
•	 	Landschaftsbild und Erholung

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontakt-
formular unter www.aalen.de/pla-

nungsbeteiligung) übermittelt werden. 
Bei Bedarf können Stellungnahmen 
auch schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Stadtplanungsamt Aalen (Markt-
platz 30, 73430 Aalen) abgegeben wer-
den. Es wird gebeten, die volle An-
schrift anzugeben. 

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan 
gem. § 3 Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a 
Abs. 5 BauGB unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen. Außerdem darf der Inhalt der 
betroffenen Stellungnahmen nicht für 
die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes von Bedeutung sein.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 30. Juli 2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister
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Stromkosten in Deutschland im Ver-
gleich zu anderen Ländern ist der 
Standort RUD in Zukunft nur wirt-
schaftlich, wenn eine nachhaltige 
Stromerzeugung direkt vor Ort stattfin-
den kann, die langfristig eine zuverläs-
sige und günstige Stromquelle darstellt. 
Die Dachflächen des Unternehmens 
reichen nicht aus, um den erforderli-
chen Anteil an erneuerbarer Energie zu 
decken.

Mit diesem Bebauungsplanverfahren 
kann ein erheblicher Beitrag zur nach-
haltigen Stromversorgung der Fa. RUD 
am Standort Aalen-Unterkochen ge-
leistet werden, um diesen und die mit 
ihm zusammenhängenden regional 
bedeutsamen Arbeitsplätze zukünftig 
zu sichern. Die geplante Freiflächen-
Photovoltaikanlage soll so gestaltet 
werden, dass Beeinträchtigungen für 
die Umwelt und das Klima so gering wie 
möglich gehalten werden. Für die Kli-
maneutralität der Stadt und die Ener-
gieerzeugung aus Sonnenenergie kann 
insgesamt ein positiver Effekt für das 
Klima festgehalten werden.

Mit diesem vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan-Verfahren werden eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung 
sowie die Abwägung aller privaten und 
öffentlichen Belange gegeneinander 
und untereinander gewährleistet.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit und die Präsentation der 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
der voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt 
durch die Veröffentlichung des Vor-
entwurfs des Bebauungsplans und der 
Begründung sowie der Planunterla-
gen zur 129. FNP-Änderung in der Zeit 
vom 17. August 2026 bis einschließ-

lich 18. September 2026 im Internet 
unter www.aalen.de/planungsbeteili-
gung oder unter www.aalen.de >> 
Startseite >> Entwickeln >> Bauen >> 
Beteiligung Bauleitplanverfahren. Die 
Planunterlagen können dort eingese-
hen werden. Zusätzlich zur Veröffent-
lichung im Internet werden die Pla-
nungsunterlagen in der Zeit vom  
17. August 2026 bis einschließlich  
18. September 2026 im Rathaus Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen öffentlich 
zur Einsichtnahme ausgelegt. Die 
Öffnungszeiten des Rathauses sind 
von Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, 
Montag und Dienstag 14 bis 16 Uhr 
und Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten können andere  
Termine vereinbart werden (Tel. 07361 
– 52-1511 oder per E-Mail stadtpla-
nungsamt@aalen.de). Auskünfte wer-

den ebenfalls im Stadtplanungsamt 
gegeben.

Diese Informationsmöglichkeit ist aus-
schließlich für die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit im Bebauungsplanverfah-
ren bestimmt. Bei einer unzulässigen 
Weiterverarbeitung eines Bebauungs-
planentwurfes übernimmt die Stadt 
Aalen keine Gewährleistung (Verbind-
lichkeit haben nur die Originale). 

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontaktfor-
mular unter www.aalen.de/planungs-
beteiligung) übermittelt werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Stadtplanungsamt Aalen (Marktplatz 
30, 73430 Aalen) sowie in den Gemein-
den Essingen und Hüttlingen abgege-
ben werden. Es wird gebeten, die volle 
Anschrift anzugeben. 

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 
Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-

satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 30. Juli 2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

130. FNP-Änderung „Seitsberg-Süd II“ in der Gemeinde Hüttlingen
FNP-Änderung / Aufstellung

Der Gemeinderat der Gemeinde Hütt-
lingen hat in seiner Sitzung am 
25.06.2026 beschlossen, einen Bebau-
ungsplan sowie eine Satzung über  
örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 
Landesbauordnung (LBO) für das Be-
bauungsplangebiet aufzustellen. Dem 
Abgrenzungsplan (vom 14.04.2026) 
zum Bebauungsplan wurde zuge-
stimmt.

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aa-
len mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
29.07.2026 beschlossen, eine Flä-
chennutzungsplanänderung im Be-
reich „Seitsberg-Süd II“ in Hüttlingen 
(130. FNP-Änderung) aufzustellen. 
Die Änderung des Flächennutzungs-
plans für die Verwaltungsgemein-
schaft Aalen (130. FNP-Änderung) er-
folgt im Parallelverfahren gem. § 8 
Abs. 3 BauGB.

Für die Belange des Umweltschutzes 
wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB durchgeführt, in der die vor-
aussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und be-
wertet werden.

Die Größe des Bebauungsplangebietes 
„Seitsberg-Süd II“ und der 130. FNP-Än-
derung beträgt ca. 0,52 ha und umfasst 
die beiden Flurstücke 2555 und 2556 
sowie einen Teil der Flurstücke 2560 
(Albblickweg) und 2527/2 (Rotwiesen-
straße).

Der Geltungs- und Änderungsbereich 
wird wie folgt begrenzt:
•	 Im Osten durch das Flurstück 

2563/8 (Weg)
•	 Im Norden durch die Flurstücke 

2527/2 (Rotwiesenstraße), 2560 
(Albblickweg), 2560/3 (Grünfläche), 
2560/9 und 2560/10

•	 Im Westen durch die Flurstücke 
2539, 2540 und 2541

•	 Im Süden durch die Flurstücke 
2527/2 (Rotwiesenstraße) und 2552

Der Änderungsbereich befindet sich im 
südlichen Bereich von Seitsberg west-
lich der Rotwiesenstraße und südlich 
des Albblickwegs. Nördlich grenzt ein 
Wohngebiet an, während sich südlich, 
östlich und westlich landwirtschaftli-
che Flächen befinden. Etwa 150 m süd-
lich verläuft eine Hochspannungslei-
tung. 

Die Erweiterungsfläche soll in Anleh-
nung an die umgebenden Bauflächen 
als Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauN-
VO) festgesetzt werden. Die geplante 
Bebauung soll sich an den Festsetzun-
gen des nördlich angrenzenden Bebau-
ungsplanes orientieren; zusätzlich  
werden klimafreundliche Vorgaben 
aufgenommen.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit und die Präsentation der 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
der voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt 
durch die Veröffentlichung der Begrün-
dung sowie der Planunterlagen zur 130. 
FNP-Änderung in der Zeit vom 17. Au-
gust 2026 bis einschließlich 18. Sep-
tember 2026 im Internet unter www.aa-
len.de/planungsbeteiligung oder unter 
www.aalen.de >> Startseite >> Entwi-
ckeln >> Bauen >> Beteiligung Bauleit-
planverfahren. Die Planunterlagen 
können dort eingesehen werden. Zu-
sätzlich zur Veröffentlichung im Inter-
net werden die Planungsunterlagen in 

der Zeit vom 17. August 2026 bis ein-
schließlich 18. September 2026 im Rat-
haus Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen 
öffentlich zur Einsichtnahme ausge-
legt. Die Öffnungszeiten des Rathauses 
sind von Montag bis Freitag 8.30 bis 12 
Uhr, Montag und Dienstag 14 bis 16 Uhr 
und Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten können andere  
Termine vereinbart werden (Tel. 07361 
– 52-1511 oder per E-Mail stadtpla-
nungsamt@aalen.de). Auskünfte wer-
den ebenfalls im Stadtplanungsamt ge-
geben.

Diese Informationsmöglichkeit ist aus-
schließlich für die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit im Bauleitplanverfahren 
bestimmt. Bei einer unzulässigen Wei-
terverarbeitung eines Bauleitplanent-
wurfes übernimmt die Stadt Aalen kei-
ne Gewährleistung (Verbindlichkeit 
haben nur die Originale). 

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontaktfor-
mular unter www.aalen.de/planungs-
beteiligung) übermittelt werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Stadtplanungsamt Aalen (Marktplatz 
30, 73430 Aalen) sowie in den Gemein-
den Essingen und Hüttlingen abgege-
ben werden. Es wird gebeten, die volle 
Anschrift anzugeben. 
Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 

kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 

Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die 
sie im Rahmen der Auslegungsfrist 

nicht oder nicht rechtzeitig geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen in öffentlicher Sitzung.

Aalen, 30. Juli 2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister

Fortsetzung von Seite 5
FF-PV Friedensinsel-Lache
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Baugebiet „Steine“ in Aalen-Fachsenfeld
Bebauungsplan / FNP-Änderung / Auslegungsbeschluss / Satzung über örtliche Bauvorschriften

Bekanntmachung der Auslegungsbe-
schlüsse nach § 3 Absatz 2 BauGB des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan-
entwurfes „Steine“ im Planbereich 69-
01, Plan Nr. 69-01/3 in Aalen-Fachsen-
feld vom 21.05.2026 (Project GmbH, 
Esslingen, Amt für Bauverwaltung und 
Vermessung, Stadtplanungsamt), der 
Begründung vom 21.05.2026 (Project 
GmbH, Esslingen) sowie des Umwelt-
berichts vom 15.05.2026 (Landschafts-
planung Langenholt, Offenburg) und 
der Satzung über örtliche Bau- 
vorschriften für das Bebauungsplan-
gebiet, Plan Nr. 69-01/3 sowie 112. 
FNP-Änderung „Steine“ in Aalen-
Fachsenfeld

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 23.07.2026 die Ent-
würfe des oben genannten Bebauungs-
planes und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften (Lageplan mit Textteil 
und Legende vom 21.05.2026, Project 
GmbH, Esslingen, Amt für Bauverwal-
tung und Vermessung, Stadtplanungs-
amt), der Begründung (21.05.2026 Pro-
ject GmbH, Esslingen) sowie des 
Umweltberichts (15.05.2026, Land-
schaftsplanung Langenholt, Offen-
burg) für das Bebauungsplangebiet, 
Plan Nr. 69-01/3 gebilligt.

Die Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen aus der frühzeitigen Be-
teiligung sind Grundlage für die Plan-
fassung für die 1. Veröffentlichung im 
Internet.

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
29.07.2026 den Entwurf der Flächen-
nutzungsplanänderung im Bereich 
„Steine“ in Aalen-Fachsenfeld (112. 
FNP-Änderung) gebilligt. Die Ände-
rung des Flächennutzungsplans für die 
Verwaltungsgemeinschaft Aalen ist im 
Parallelverfahren zu ändern.

Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften sowie die Abgrenzung 
des Änderungsbereichs der 112. FNP-
Änderung weichen von den Geltungs-
bereichen (Stand 15.09.2022) der Auf-
stellungsbeschlüsse vom 25.05.2023 im 
Westen ab. Der geänderten Abgren-
zung des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans sowie des Änderungs- 
bereichs der FNP-Änderung (s. Planan-
lagen) wurden zugestimmt.

Das Plangebiet befindet sich an der 
Kante der Hochfläche im Nord-Osten 
von Fachsenfeld, die zum Kochertal hin 
abfällt und wird von der Scherrenberg-
straße umschlossen. Südlich verläuft 
die K 3325 (Waiblinger Straße).

Im Jahr 2017 wurde im südwestlichen 
Bereich des Plangebiets der Bebau-
ungsplan „Wohnbebauung westl. In der 
Steine“, Plan Nr. 69-01/2 aufgestellt und 
hat die Aufsiedelung westlich der Stra-
ße In der Steine ermöglicht.

Das Plangebiet wird wie folgt abge-
grenzt:
•	 im Westen: durch die Bestandsbe-

bauung entlang der Scherrenberg-
straße (Flurstücke Nr. 77, 78, 98/19, 
80) und einem Teilstück des Flur-
stücks 83/1, durch die Bestandsbe-
bauung entlang der Straße In der 
Steine (Flurstücke Nr. 98/33, 98/32, 
98/31 und zum Teil 98/30), sowie ei-
nem Teilstück der Straße In der Stei-
ne (Flurstück Nr. 98/28)

•	 im Süden: durch ein Teilstück des 
Friedhofes (FlSt. Nr. 98/29) sowie ei-
nem Teilstück der Waiblinger Straße 
- K 3325 (FlSt. Nr. 378/2)

•	 im Osten: durch die Bestandsbebau-
ung entlang der Scherrenbergstraße 
(Flurstücke Nr. 97; 97/1, 97/2, 97/3, 
98/9, 98/8, 98/20, 98/24 und 98/14 
sowie einem Teilstück 98/7

•	 im Norden: durch die Bestandsbe-

bauung entlang der Scherrenberg-
straße (Flurstücke Nr. 98/15; 98/17, 
96, 95, 95/1, 75 und 76

Die Flurstücke 98/34, 98/35 und 98/1 
sind vollumfänglich enthalten, zudem 
eine Teilfläche des Friedhofes (FlSt. Nr. 
98/29), der Straße In der Steine (FlSt. Nr. 
98/28) und der Waiblinger Straße - K 
3325 (FlSt. Nr. 378/2).

Der Geltungsbereich ist im Abgren-
zungsplan in der Anlage 2 (Plananla-
gen) dargestellt. Die Größe des Plange-
biets beträgt ca. 5,76 ha. Die Abgrenzung 
des Plangebietes hat sich gegenüber 
dem Aufstellungsbeschluss im Westen 
verändert. Ein Teil der Straße „In der 
Steine“ wurde in den Geltungsbereich 
mitaufgenommen.

Mit dem Bebauungsplanverfahren soll 
Planungsrecht im Bereich „Steine“ als 
Voraussetzung für eine Bauentwick-
lung geschaffen werden. Da der Flä-
chennutzungsplan derzeit Flächen für 
Landwirtschaft, geplanten Gemeinbe-
darf und geplanten Friedhof beinhaltet, 
soll dieser im Parallelverfahren (112. 
FNP-Änderung) geändert werden. 
Durch ein Angebot unterschiedlicher 
Wohnformen deckt das Gebiet ein 
möglichst breites Spektrum der Interes-
sen und Bedürfnisse zukünftiger Be-
wohner ab. Das Quartier soll nach den 
heutigen Anforderungen geplant wer-
den, wofür klimatische und energeti-
sche Aspekte wie z.B. Photovoltaik-
pflicht, Ausrichtung der Dachflächen, 
Regenwasserbehandlung, „Schwamm-
stadt“, Unterflurcontainer etc. berück-
sichtigt wurden. Hinsichtlich der  
Einwohnerdichte kann die regionalpla-
nerische Vorgabe erfüllt und für Fach-
senfeld eine städtebaulich angemesse-
ne Belegungsdichte erreicht werden. 
Der Fokus wird durch die Umsetzung 
dieses Konzeptes deutlich auf den 
Grundsatz des sparsamen Umgangs 
mit Grund und Boden gerichtet – bei 
gleichzeitiger Rücksichtnahme auf die 
bestehenden angrenzenden Siedlungs-
strukturen.

Mit dem Bebauungsplanverfahren wird 
eine geordnete städtebauliche Entwick-
lung sowie die Abwägung aller privater 
und öffentlicher Belange gewährleistet.

Die Veröffentlichung des Bebauungs-
planentwurfs und der Begründung mit 
Umweltbericht sowie die Planunterla-
gen zur 112. FNP-Änderungen erfolgt 
in der Zeit vom 17. August 2026 bis ein-
schließlich 02. Oktober 2026 im Inter-
net unter www.aalen.de/planungsbe-
teiligung oder unter www.aalen.de >> 
Startseite >> Entwickeln >> Bauen >> 
Beteiligung Bauleitplanverfahren. Die 

Planunterlagen können dort eingese-
hen werden. Zusätzlich zur Veröffentli-
chung im Internet werden die Pla-
nungsunterlagen in der Zeit vom 17. 
August 2026 bis einschließlich 02. Ok-
tober 2026 im Rathaus Aalen, Markt-
platz 30, 73430 Aalen öffentlich zur  
Einsichtnahme ausgelegt. Die Öff-
nungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Mon-
tag und Dienstag 14 bis 16 Uhr und 
Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Außerhalb 
dieser Zeiten können andere Termine 
vereinbart werden (Tel. 07361 – 52-1511 
oder per E-Mail stadtplanungsamt@aa-
len.de). Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Diese Informationsmöglichkeit ist 
ausschließlich für die Beteiligung der 
Öffentlichkeit im Bebauungsplanver-
fahren bestimmt. Bei einer unzulässi-
gen Weiterverarbeitung eines Bebau-
ungsplanentwurfes übernimmt die 
Stadt Aalen keine Gewährleistung 
(Verbindlichkeit haben nur die Origi-
nale).

Zu den Planentwürfen werden zu fol-
genden Themen wesentliche, bereits 
vorliegende umweltbezogene Stellung-
nahmen ausgelegt:
•	 Landwirtschaft
•	 Verkehr
•	 Mensch	
•	 Artenschutz
•	 Tiere und Pflanzen
•	 Gehölz und Baumbestand
•	 Bodenschutz	
•	 Lärm/Schallimmissionen 
•	 Denkmalschutz 
•	 Geologie, Baugrundverhältnisse 

und bauliche Sicherungsmaßnah-
men, Geothermie

•	 Abwasser 
•	 Regenwasserbewirtschaftung 
•	 Grundwasser
•	 Starkregenereignisse 
•	 Klimaschutz/Klimaanpassung

Folgende Arten von umweltbezogenen 
Informationen sind verfügbar und Teil 
der Auslegung:

Begründung (Project GmbH, Esslin-
gen, 21.05.2026) und Umweltbericht 
(Langenholt, Offenburg, 15.05.2026):

Boden/Fläche/Wasser:
•	 Überwiegende Ackernutzung, san-

diger Lehm, quartäre Deckschichten 
und Hanglehme

•	 Mittlere Bedeutung für die Boden-
fruchtbarkeit

•	 Ausgleichskörper im Wasserkreis-
lauf

•	 Keine Versickerung möglich
•	 Kein Boden mit hoher oder sehr ho-

her Bedeutung für natürliche Vege-

tation und Lebensraum für Boden-
organismen

•	 Geringe Filter- und Pufferfunktion
•	 Keine Bodendenkmale oder Geotope 

bekannt
•	 Bodenproben mit erhöhten, geoge-

nen Schwermetallgehalten (Arsen, 
Blei), Weiterverwendung in Ver-
gleichslagen

•	 Flurbilanzkarte, Vorbehaltsflur I
•	 Bodenpotenzialkarte Vorbehaltsflur 

II
•	 Neue Versiegelung von 2,19 ha
•	 	Starkregenanalyse mit Berücksichti-

gung der Ortslage Waiblingen, keine 
großflächigen Auswirkungen zu er-
warten

•	 Hydrogeologische Einheit, Mittel- 
und Unterjura, Grundwasserge-
ringleiter

•	 Geologischer Untergrund Schwar-
zer Jura (Tonsteine) sowie randlich 
Trossinger-Formation (Knollenmer-
gel), geringe Durchlässigkeit, Wir-
kung als Grundwasserstauer

•	 Nördlicher Hangbereich anzuneh-
mende Rutschung, Abstand der neu-
en Bebauung als ausreichend be-
wertet

•	 Osten und Südosten Grenze zur rut-
schungsanfälligen Trossinger For-
mation (Knollenmergel),  

•	 Maßnahmen in Bereichen mit Rut-
schungsrisiko 

Klima/Luft:
•	 Plangebiet Ausgleichsraum mit ho-

her bioklimatischer Bedeutung
•	 Angrenzende Siedlungsflächen Wir-

kungsräume mit günstiger biokli-
matischer Situation

•	 Geltungsbereich Kategorie II-3, mit 
optimierenden Maßnahmen stadt-
klimatisch grundsätzlich vertretbar, 
Verifizierung und Konkretisierung 
mit modellgestützter Detailanalyse, 

•	 Einordnung der geplanten Nut-
zungsänderung als vertretbar, keine 
Verschlechterung der thermischen 
Belastung umliegender Gebiete

Pflanzen/Biotope:
•	 Prägung des Geltungsbereichs bis 

jetzt durch landwirtschaftliche Nut-
zung und Siedlungsflächen, keine 
Biotope mit natürlicher Vegetation

•	 Intensiv genutzter Acker, artenar-
mes Grünland und Fettwiese

•	 Kein Nachweis von streng oder be-
sonders geschützten Pflanzenarten 
oder Arten der Roten Liste

•	 Keine FFH-Lebensraumtypen

Tiere/Artenschutz:
•	 	Durchführung einer Relevanzprü-

fung, nur Habitatpotenzial für Vögel, 
in den angrenzenden Wohngebieten 
Haussperling als Brutvogel der Vor-
warnliste, sonst weitverbreitete, un-

gefährdete Arten, keine Offenland-
brüter

•	 	Keine zusätzlichen artenschutz-
rechtlichen Maßnahmen

Landschaft:
•	 	Keine besondere Bedeutung für die 

siedlungsnahe Erholungsnutzung
•	 	Einbindung neuer Baukörper in das 

Orts- und Landschaftsbild (Kirche, 
Schlosspark)

•	 	Blickachsen in die freie Landschaft 
und zur Burg Niederalfingen

•	 	Verschiedene Gebietsbereiche mit 
differenzierten Gebäudehöhen - 
Fernwirkung

Mensch-Wohnen/Erholung
•	 Vorbelastung durch Waiblinger Stra-

ße, Grenzwertlinie Verkehrslärm, 
bauliche Vorkehrungen gegen Lär-
meinwirkungen

•	 	Neue Grünflächen für siedlungsna-
he Erholung 

Kulturgüter:
•	 Keine Bodendenkmale bekannt, 

denkmalgeschützte evangelische 
Kirche mit Pfarrhaus, Beachtung des 
Ensembles

Stellungnahmen / Abwägung:

Amt für Bürgerservice und öffentliche 
Ordnung Stadt Aalen:
•	 Buslinienführung und Bushaltestel-

le

Klimabeirat Stadt Aalen:
•	 Einholung einer fundierten klimati-

schen Betrachtung
•	 Reduzierung negativer klimatischer 

Einflüsse, Festsetzungsvorschläge
•	 Leitfaden für zukunftsgerechte Neu-

baugebiete als Informations- und 
Anregungsquelle

RP Freiburg – Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau:
•	 Hinweise zu Geodaten
•	 Hinweise zu Massenbewegungen, 

Reaktivierung alter Gleitflächen bzw. 
zur Bildung neuer Gleitflächen

•	 Empfehlung eines hydrologischen 
Versickerungsgutachtens

OVA Omnibus-Verkehr-Aalen:
•	 Bushaltestelle an Hanglage

RP Stuttgart – Raumordnung:
•	 Hinweise auf Prüfpflichten des Bun-

desraumordnungsplans Hochwas-
ser im Hinblick auf Starkregenereig-
nisse 

RP Stuttgart – Denkmalpflege:
•	 ev. Kirche mit Friedhof und Grabma-

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fortsetzung auf Seite 8
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len wichtiges Zeugnis für die  
Kirchen- und Ortsgeschichte von 
Fachsenfeld, Kulturdenkmal mit 
Umgebungsschutz

•	 Verstellung der Ansicht auf das Kul-
turdenkmal, Veränderung kultur-
landschaftliche Einbettung, Prü-
fung des Planentwurfs

Landratsamt Ostalbkreis –  
Verkehrsinfrastruktur:
•	  Hinweise zur Ableitung von Abwas-

ser und Oberflächenwasser 
•	  Hinweis zu Abständen von Straßen-

bäumen entlang K3325

Landratsamt Ostalbkreis –  
Umwelt und Gewerbeaufsicht
•	 	Einholung eines fachtechnischen 

Gutachtens zu den Lärmeinwirkun-
gen durch die Kreisstraße K 3325

Landratsamt Ostalbkreis –  
Wasserwirtschaft:
•	 Naturverträgliche Regenwasserbe-

wirtschaftung, Vorgaben zu Regen-
wasserrückhalteeinrichtungen

•	 	Abwasserbeseitigungspflicht, Ge-
fahrenabwehr

•	  Dachbegrünung und Regenwasser-
nutzung

•	 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
•	 Bodenschutzkonzept

Landratsamt Ostalbkreis –  
Landwirtschaft:
•	 Wirksamer Flächennutzungsplan 

Fläche für Landwirtschaft
•	 Ersatzflächen für die Landwirtschaft
•	 Flurbilanz Vorbehaltsflur I
•	 Eingriffsausgleichsbilanzierung

Landratsamt Ostalbkreis –  
Naturschutz:
•	 Umweltbericht und Artenschutzgut-

achten erforderlich zur Beurteilung
•	 Kompensationsmaßnahmen
•	 Landschaftsschonende Übergänge

Private Stellungnahmen:
•	 Anschluss an das Fernwärmenetz
•	 Siedlungsdichte
•	 Ortsbild von Fachsenfeld
•	 	Verkehrsthemen (Parkplatzsituation 

„In der Steine“, ruhender Verkehr, 
Anzahl von Stellplätzen pro Wohn-
einheit, Erschließung des Bau- 
gebiets, Verkehrsführung, Ver-

kehrslärm, Bushaltestelle, Verkehrs-
sicherheit)

•	 Lärmbelästigungen
•	 Entwässerungskonzept
•	 Starkregen
•	 Luftströmungen und Thermik
•	 Artenschutz, Grünflächen und Pfle-

gekonzept

Gutachten:
•	 Schalltechnisches Gutachten (IBW, 

Aalen, 06.05.2026): Verkehrslärm
•	 	Faunistische Untersuchung unter 

Berücksichtigung des speziellen Ar-
tenschutzes (Stauss & Turni, Tübin-
gen, 12.02.2025): Vögel, Säugetiere, 
Reptilien, Amphibien, Insekten, 
Weichtiere, Pflanzen

•	 	Geotechnisches Gutachten (Geo-
technik Aalen, Aalen) 
	- Ingenieur- und hydrogeologi-

sches Gutachten zur Friedhofser-
weiterung Aalen-Fachsenfeld 
vom 04. Dezember 2000

	- Geotechnisches Erschließungs-
gutachten vom 13. Oktober 2022

	- Geotechnisches Gutachten vom 
26. Februar 2025

	- Aktenvermerk Nr. 1 Allgemeine 
Angaben zur Umsetzung von 
Geothermie im Baugebiet vom 24. 

Oktober 2022
	- Aktenvermerk Nr. 1 Erschließung 

Baugebiet „Steine“ in AA-Fach-
senfeld vom 17. Mai 2024

•	 Klimaökologisches Gutachten (GEO-
NET, Hannover, 04.2026)

•	 Starkregennachweis (Hydrotec, Aa-
chen, 04.2026)

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontakt-
formular unter www.aalen.de/pla-
nungsbeteiligung) übermittelt werden. 
Bei Bedarf können Stellungnahmen 
auch schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Stadtplanungsamt Aalen (Markt-
platz 30, 73430 Aalen) sowie in den Ge-
meinden Essingen, Hüttlingen und im 
Rathaus Fachsenfeld abgegeben wer-
den. Es wird gebeten, die volle An-
schrift anzugeben.

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 

BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 
Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die 
sie im Rahmen der Auslegungsfrist 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 30. Juli 2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister

Fortsetzung von Seite 7
Baugebiet „Steine“  
in Aalen Fachsenfeld

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gewerbegebiet Maifeld
Bebauungsplan / FNP-Änderung / Aufstellung / Satzung über örtliche Bauvorschriften

Aufstellung nach § 2 BauGB des Bebau-
ungsplanentwurfs „Gewerbegebiet 
Maifeld“ im Planbereich 10-07, Plan Nr. 
10-07/4 in Aalen-Hammerstadt vom 
12.05.2026 (Stadtplanungsamt Aalen / 
Amt für Bauverwaltung und Vermes-
sung Aalen / Stadtlandingenieure 
GmbH, Ellwangen), Begründung und 
Vorentwurf vom 12.05.2026 (Stadtlan-
dingenieure GmbH, Ellwangen / Stadt-
planungsamt Aalen) und der Satzung 
über örtliche Bauvorschriften für das 
Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 10-07/4 
sowie 128. FNP-Änderung im Bereich 
„Gewerbegebiet Maifeld“ in Aalen-
Hammerstadt

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 23.07.2026 beschlos-
sen, einen Bebauungsplan sowie eine 
Satzung über örtliche Bauvorschriften 
gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) 
für das Bebauungsplangebiet aufzu-
stellen.

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
29.07.2026 beschlossen, eine Flächen-
nutzungsplanänderung im Bereich 
„Gewerbegebiet Maifeld“ in Aalen-
Hammerstadt (128. FNP-Änderung) 
aufzustellen. Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans für die Verwal-
tungsgemeinschaft Aalen (128. FNP-
Änderung) erfolgt im Parallelverfahren 
gem. § 8 Abs. 3 BauGB.

Dem Abgrenzungsplan (vom 
12.05.2026) zum Bebauungsplan wurde 
zugestimmt.

Für die Belange des Umweltschutzes 
wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB durchgeführt, in der die vor-
aussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und be-
wertet werden.

Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 
insgesamt ca. 1,48 ha, dabei liegen ca. 
0,23 ha innerhalb eines bestehenden 
Bebauungsplanes. Das Plangebiet ist 
unbebaut und liegt in unmittelbarer 
Umgebung zum bestehenden Betriebs-
gelände der Firma TELENOT ELECT-
RONIC GMBH. Der Geltungsbereich 
des Bebauungsplans umfasst die Flur-
stücke 163 und 164 sowie Teilflächen 
der Flurstücke 151/1, 151/3, 158/3 und 
161 jeweils Gemarkung Aalen. Die ge-
naue Abgrenzung ist im Abgrenzungs-
plan dargestellt. 

Der Änderungsbereich der FNP-Ände-
rung weicht vom Geltungsbereich des 
Bebauungsplans ab und umfasst ca. 
2,27 ha. Zwischen der bestehenden 
Siedlung und dem Geltungsbereich des 
aufgestellten Bebauungsplans sind zu-
sätzlich die Flurstücke 151/1 (komplett), 
152 sowie 160 (jeweils eine Teilfläche) 
Bestandteil des Änderungsbereichs des 
FNP. Die dort bislang landwirtschaft-
lich dargestellten Flächen sollen im 
Umfang von rund 0,64 ha künftig als 
geplante Grünflächen dargestellt wer-
den. Im östlichen Bereich wird die Dar-
stellung eines kleinen Bereichs an den 
tatsächlichen Siedlungsbestand mit ei-
ner bestehenden Mischbaufläche von 
rund 0,13 ha angepasst.

Mit dem Bebauungsplan „Gewerbege-
biet Maifeld“ sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen geschaffen 
werden, um ein angemessenes Wachs-
tum für die TELENOT Unternehmens-
gruppe GmbH am Firmenhauptsitz zu 
ermöglichen. 
Für die Errichtung neuer Gebäude (Er-
weiterung des Parkhauses sowie Ver-
waltungs- und Bürogebäude) wird ein 
Gewerbegebiet ausgewiesen. Die Um-
setzung ist bedarfsgerecht in mehreren 
Bauabschnitten geplant.

Ziel eines Bebauungsplanverfahrens ist 
es, eine standortangemessene städte-
bauliche Entwicklung zu ermöglichen. 

Dabei sollen die städtebaulichen,  
gestalterischen und ökologischen An-
forderungen sowie die der Arbeits-
platzversorgung und der Wirtschafts-
struktur entsprechend berücksichtigt 
werden. Im weiteren Verfahren sollen 
die jeweils geeigneten Festsetzungen 
präzisiert werden, um eine stand-
ortangemessene Bau- und Nutzungs-
struktur zu fördern.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit und die Präsentation der 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
der voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt 
durch die Veröffentlichung des Vorent-
wurfs des Bebauungsplans und der Be-
gründung sowie der Planunterlagen 
zur 128. FNP-Änderung in der Zeit vom 
17. August 2026 bis einschließlich 18. 
September 2026 im Internet unter 
www.aalen.de/planungsbeteiligung 
oder unter www.aalen.de >> Startseite 
>> Entwickeln >> Bauen >> Beteiligung 
Bauleitplanverfahren. Die Planunterla-
gen können dort eingesehen werden. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im In-
ternet werden die Planungsunterlagen 
in der Zeit vom 17. August 2026 bis ein-
schließlich 18. September 2026 im Rat-
haus Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen 
öffentlich zur Einsichtnahme ausge-
legt. Die Öffnungszeiten des Rathauses 
sind von Montag bis Freitag 8.30 bis 12 

Uhr, Montag und Dienstag 14.00 bis 
16.00 Uhr und Donnerstag 14.00 bis 
18.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten kön-
nen andere Termine vereinbart werden 
(Tel. 07361 – 52-1511 oder per E-Mail 
stadtplanungsamt@aalen.de). Auskünf-
te werden ebenfalls im Stadtplanungs-
amt gegeben.

Diese Informationsmöglichkeit ist 
ausschließlich für die Beteiligung der 
Öffentlichkeit im Bebauungsplanver-
fahren bestimmt. Bei einer unzulässi-
gen Weiterverarbeitung eines Bebau-
ungsplanentwurfes übernimmt die 
Stadt Aalen keine Gewährleistung 
(Verbindlichkeit haben nur die Origi-
nale). 

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontaktfor-
mular unter www.aalen.de/planungs-
beteiligung) übermittelt werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Stadtplanungsamt Aalen (Marktplatz 
30, 73430 Aalen) sowie in den Gemein-
den Essingen und Hüttlingen abgege-
ben werden. Es wird gebeten, die volle 
Anschrift anzugeben. 

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-

gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 

Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die 
sie im Rahmen der Auslegungsfrist 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 30. Juli 2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister


